
  
DER OBERBÜRGERMEISTER HANSESTADT ROSTOCK 

  

 Gläubiger-ID der Hansestadt Rostock DE28ZZZ00000009553 

Telefon Konten der Stadt IBAN  BIC Besucherzeiten 

Zentrale 0381 381-0 Deutsche Kreditbank AG DE60 1203 0000 0000 1003 21 BYLADEM1001 Di. 09:00 – 12:00 Uhr 
Telefax 0381 381-1902 OstseeSparkasse Rostock DE27 1305 0000 0205 6000 00 NOLADE21ROS  13:30 – 18:00 Uhr 
 Deutsche Bank AG DE79 1307 0000 0116 8038 00 DEUTDEBRXXX Do. 09:00 – 12:00 Uhr 
 HypoVereinsbank AG DE22 2003 0000 0019 5654 99 HYVEDEMM300  13:30 – 16:00 Uhr 

Antrag auf Erteilung einer Ausnahmegenehmigung zur Beschaffung und zum Abbrennen 
pyrotechnischer Gegenstände der Kategorie 2 nach § 24 Abs. 1 der 1. SprengV 

 

Angaben des Antragstellers (hier eintragen) 

Familienname: 
(ggf. auch Geburtsname)  Vorname/n: 

(Rufname unterstreichen)  
Geburtsdatum  
und -ort:  
Anschrift:  
Telefonnummer: 
(bestenfalls mobil)  
Ort des Abbrennens: 
(Anschrift)  
Beginn des Abbrennens: 
(Uhrzeit)*  Datum des 

Abbrennens:  
*Bitte beachten Sie: Maximal erlaubte Dauer: 30 Minuten;  Der Abbrennvorgang muss spätestens beendet sein 

wie folgt: Nov/ Dez/ Jan 22:00 Uhr, Mai/ Jun/ Jul 23:00 Uhr, sonst 22:30 Uhr 

Begründung (Anlass des 
Feuerwerks):  
Besonderheiten und 
sonstige Angaben 

in der unmittelbaren Nähe des geplanten Feuerwerks befinden sich:  
 Waldflächen (auch Küstenwald) 
 Seeschifffahrtsstraßen (Unter- und Oberwarnow, Ostsee, Breitling) 
 besonders schutzwürdige Gebäude (z.B. Kirchen, Heime, Krankenhäuser) 

     oder Einrichtungen (Storchennester) 
 besonders brandempfindliche Gebäude (z.B. Reet- oder Strohdächer,  

     denkmalgeschützte Gebäude) 
 Sonstiges: 

 

Ich beantrage die Freistellung vom Verwendungsverbot des § 23 Abs. 1 und 2 der 1. Sprengstoffverordnung 
(SprengV) nach § 24 Abs. 1 der 1. SprengV.  
Feuerwerkskörper der Kategorien 3 und 4 sollen nicht abgebrannt werden, daher ist auch kein Pyrotechni-
ker mit den Erlaubnissen/ Befähigungen nach den §§ 7, 20 oder 27 Sprengstoffgesetz erforderlich.  
Ferner beantrage ich die zur Beschaffung des vorgesehenen Kleinfeuerwerkes notwendige Ausnahmege-
nehmigung gem. § 24 Abs. 1 i.V.m. § 22 Abs. 1 der 1. SprengV.  
Ich versichere, dass das Abbrennen des Kleinfeuerwerkes nicht in der Nähe von anderen besonders schüt-
zenswerten Anlagen und Gebäuden stattfindet, die nicht in § 23 Abs. 1 der 1. SprengV genannt sind. 
 

Bitte beachten Sie Folgendes: 
Die beantragte Ausnahmegenehmigung ist kostenpflichtig (75€) und wird nach erfolgter positiver Einschätzung der für den Brandschutz 
zuständigen Stelle unter Bedingungen und Auflagen erteilt. Regelbearbeitungszeit für diesen Antrag sind derzeit mindestens 14 Tage.  
 

Sie ersetzt nicht weitere eventuell erforderliche Erlaubnisse, Ausnahmegenehmigungen oder Befreiungen. 
 

Insbesondere zu beachten ist die eventuelle Erforderlichkeit  
 

in der Nähe von oder in einem Waldgebiet einer Erlaubnis der unteren Forstbehörde,  
Forstamt Bad Doberan, Neue Reihe 46, 18209 Bad Doberan, Tel. 038203/ 2263 – 0, Fax 038203/ 2263 – 19, baddoberan@lfoa-mv.de, 
 

in der unmittelbaren Nähe einer Seeschifffahrtsstraße (Seekanal) einer schifffahrtspolizeiliche Genehmigung des Wasser- und Schiff-
fahrtsamtes Stralsund,  
Wamper Weg 5, 18439 Stralsund, Tel. 03831/ 2490, Fax: 03831/ 249309, wsa-stralsund@wsv.bund.de, 
 

bzw. im Seebad Warnemünde eine Genehmigung durch die Tourismuszentrale, Frau Nerger, zu erreichen unter 0381 54 800 25, 
ramona.nerger@rostock.de. 
 

Diese eventuell erforderlichen zusätzlichen Erlaubnisse und Ausnahmegenehmigungen sind ebenfalls kostenpflichtig. Sie sind von 
Ihnen eigenständig einzuholen und ersetzen allesamt nicht die Einwilligung/ Zustimmung des jeweiligen Grundstückseigentümers, 
welche für den Bereich des Privatrechts stets einzuholen ist. Die Durchführung eines Vorhabens ohne entsprechende Erlaubnisse und 
Ausnahmegenehmigungnen, stellt regelmäßig Ordnungswidrigkeiten dar, die mit Bußgeldern geahndet werden. 
 
 

_______________________________________________________________________________________________ 
Ort, Datum, Unterschrift des Antragstellers 


